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Gericht verhandelt gegen Bulgaren:
Misshandlungen über sieben Jahre!
Ein 33-jähriger Bulgare steht in Eisenstadt wegen

mutmaßlicher Misshandlung seiner Frau vor Gericht –
schwerwiegende Vorwürfe, die nahegehende Einblicke in

häusliche Gewalt bieten.

Eisenstadt, Österreich - Ein 33-jähriger Bulgare steht derzeit
wegen mutmaßlicher Misshandlung seiner 38-jährigen Frau vor
dem Landesgericht Eisenstadt. Der Angeklagte bestreitet die
Vorwürfe vehement und behauptet, seine Frau habe gelogen.
Laut ihrer Schilderung habe sie über einen Zeitraum von sieben
Jahren mindestens fünf gewalttätige Übergriffe pro Woche
erlebt. Diese Vorfälle umfassen körperliche Gewalt in Form von
Schlägen und Tritten, während sie wehrlos am Boden lag. Die
Verletzungen seien so gezielt zugefügt worden, dass sie unter
der Kleidung nicht sichtbar waren. Der Angeklagte äußerte
Unverständnis darüber, warum er vor Gericht steht, und
erklärte, dass die Frau in der Vergangenheit über ihre Familie



und Herkunft falsche Angaben gemacht habe.

Der Fall hat durch einen Vorfall am 18. November 2024 an
Brisanz gewonnen, als die Frau schließlich die Polizei rufen
musste. Sie berichtete von einem Streit, der in einer
körperlichen Auseinandersetzung und einer Bedrohung mit
einem Messer mündete. Zudem gab die Frau an, dass der
Angeklagte ihr die Zähne ausgeschlagen habe. Dies beschloss
der Angeklagte jedoch mit der Erklärung, dies sei auf mangelnde
Mundhygiene und einen Vorfall zurückzuführen, bei dem sie sich
selbst einen Zahn ausgebissen habe.

Prozessverschiebung und sozialen Kontext

Der Prozess wurde in der vergangenen Woche vertagt, da die
Frau die Ladung nicht erhalten hatte, da sie umgezogen war.
Solche Verzögerungen werfen ein Licht auf die
Herausforderungen, die Opfer häuslicher Gewalt in rechtlichen
Verfahren häufig erleben. Wie aus den aktuellen Statistiken
hervorgeht, nimmt häusliche Gewalt in Deutschland und
anderen Ländern, auch in Österreich, kontinuierlich zu.
Polizistische Kriminalstatistiken zeigen, dass körperliche Gewalt
gegen den Partner eine der häufigsten Deliktarten ist und oft gar
nicht zur Anzeige gebracht wird. Die Dunkelziffer der Fälle wird
als hoch eingeschätzt, was die Bedeutung von Sensibilisierung
und Unterstützung für Betroffene unterstreicht.

Häusliche Gewalt wird definiert als körperliche, psychische oder
sexuelle Gewalt zwischen Personen, die in einem gemeinsamen
Haushalt leben oder gelebt haben. Diese Art der Gewalt ist im
deutschen Recht kein eigenständiger Straftatbestand, sondern
wird unter verschiedenen Straftatbeständen wie
Körperverletzung, Bedrohung oder Nötigung erfasst. Opfer
häuslicher Gewalt sind nicht nur Frauen, sondern auch Männer
und Kinder. Abhängigkeitsverhältnisse und die Angst vor dem
Täter verhindern oft, dass Betroffene Hilfe suchen.

Unterstützungen für Opfer und rechtliche



Maßnahmen

Das Gewaltschutzgesetz (GewSchG) bietet rechtliche Mittel zur
Unterstützung der Opfer, einschließlich Kontakt- und
Annäherungsverboten. Gerichtliche Maßnahmen können
ergriffen werden, um Opfer bereits vor einer potentiellen
Gewalttat zu schützen. Zudem haben zahlreiche staatliche
Kampagnen das Ziel, die Opfer zu ermutigen, Hilfe in Anspruch
zu nehmen und sich an die Polizei oder das Familiengericht zu
wenden. Geschulte Beamte sorgen dafür, dass Betroffene ernst
genommen und professionell betreut werden.

Die Vorwürfe gegen den Angeklagten aus Eisenstadt sind ein
Beispiel für die Herausforderungen, die Opfer häuslicher Gewalt
im Rechtsystem erleben. Die aktuelle Situation der Frau
verdeutlicht die Notwendigkeit von schnellem Handeln und Hilfe,
um die Zyklen der Gewalt zu durchbrechen. Es bleibt zu hoffen,
dass der Prozess zu einem gerechten Ergebnis führt und die
betroffene Frau die notwendige Unterstützung erhält, um aus
ihrer misslichen Lage zu entkommen.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Häusliche Gewalt
Ort Eisenstadt, Österreich
Verletzte 1
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